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Informationen zur Anforderung genetischer Analysen gemäß 
§65 des Gentechnikgesetzes (GTG) 

 
Genetische Analysen am Menschen zu medizinischen Zwecken lassen sich nach § 65 des 
Gentechnikgesetzes (GTG) in vier Typen gliedern. 
 

 Typ 1 dient der Feststellung einer bestehenden Erkrankung, der Vorbereitung einer 
Therapie oder Kontrolle eines Therapieverlaufs 

 Typ 2 dient der Feststellung einer bestehenden Erkrankung, welche auf einer 
Keimbahnmutation beruht 

 Typ 3 dient der Feststellung einer Prädisposition für eine Krankheit, insbesondere der 
Veranlagung für eine möglicherweise zukünftig ausbrechende genetisch bedingte 
Erkrankung oder Feststellung eines Überträgerstatus, für welche nach dem Stand von 
Wissenschaft und Technik Prophylaxe oder Therapie möglich sind 

 Typ 4 dient der Feststellung einer Prädisposition für eine Krankheit, insbesondere der 
Veranlagung für eine möglicherweise zukünftig ausbrechende genetisch bedingte 
Erkrankung oder Feststellung eines Überträgerstatus, für welche nach dem Stand von 
Wissenschaft und Technik keine Prophylaxe oder Therapie möglich sind. 

 
Generell werden am pathologisch-bakteriologischen Institut der Klinik Favoriten lediglich 
molekulare Untersuchungen auf somatischer Ebene, am Tumormaterial bei bestehender 
Erkrankung zur Therapieplanung durchgeführt (Typ 1 genetische Analyse). 
 
Ausgenommen davon sind die Untersuchung auf Hämochromatose und DPYD-
Mutationstestung sowie bei speziellen Fragestellungen die BRCA 1,2 Mutationsanalyse. 
Diese Untersuchungen sind dem Typ 2 bzw. 3 laut Gentechnikgesetz zuzuordnen und 
benötigen laut § 68 eine gesonderte Behandlung. 
 
Folgende Punkte sind zu beachten (Details siehe § 69 des GTG): 
 

 schriftliche Bestätigung durch die zu untersuchenden Person bzw. deren gesetzlichen 
Vertreter über die Aufklärung (Einverständniserklärung) 

 ausführliche nicht direktive Beratung der zu untersuchenden Person vor der 
Durchführung der genetischen Analyse 

 Hinweis an die zu untersuchende Person, dass sie das Recht hat, das Ergebnis der 
Untersuchung nicht zu erfahren, auch wenn diese bereits durchgeführt wurde 

 Beratung nach der Durchführung der genetischen Analyse 
 Erstellung eines individuellen Beratungsbriefes an den Ratsuchenden  

 
Die Aufklärung und Beratung muss durch einen in Humangenetik ausgebildeten Facharzt oder 
einen für das Indikationsgebiet zuständigen Facharzt stattfinden. 
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Untersuchungsergebnisse dürfen laut §71 des GTG nur an die untersuchte Person, 
gesetzlichen Vertreter (Details siehe § 69 Absatz 2), an den Arzt, der die genetischen Analysen 
veranlasst hat, und an den behandelnden Arzt übermittelt werden. An andere Personen darf 
die Information nur erfolgen, soweit die untersuchte Person hierzu ausdrücklich und schriftlich 
zugestimmt hat, wobei ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmung jederzeit möglich ist. 
 
Laut §71a Abschnitt Dokumentation der Untersuchungsergebnisse dürfen Ergebnisse des 
Typ 1 jedenfalls, des Typ 2 und 3 sofern der Patient nicht widersprochen hat in der 
Krankengeschichte dokumentiert sein. 
 
Das elektronische Datensystem des Wiener Gesundheitsverbundes (WebOkra) wird als Teil der 
Krankengeschichte angesehen und untersteht außerdem den Datenschutz- und 
Berechtigungsrichtlinien des Wiener Gesundheitsverbundes.  Bei schriftlicher Zustimmung des 
Patienten auf der Einverständniserklärung erfolgt die Übermittlung in das WebOkra System. 
Ein schriftlicher Widerruf dieser Zustimmung ist jederzeit möglich. 
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Auszug ausgewählter Paragraphen aus dem Gentechnikgesetz, Fassung vom 28.12.2021 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
  


